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Die Germaniſirung der Reichslande. 


Zu den am metiſten überraſchenden Behaup- 
tungen, mit denen die „Nordd. Allg. 3tg. neulich 
den elſaß-lothringiſchen Paſßzwang vertheidigte, 
gehört ohne Zweifel die, daß zwiſchen dem Statt⸗ 
halter von Elſaß-Lothringen und dem Reichs- 
Kanzler völliges Einverſtändniß über dieſe Maß- 
regel vorhanden ſei. In wie weit das in Wirklich- 
keit der Fall iſt, ergiebt ſich aus einem an die 
Adreſſe der „Nordd. Allg. Ztg.“ gerichteten 
Artikel der ſtatthalterlich officliöſen „Straßb. 
Poſt“, in dem es heißt: 

„Wenn die Reichsregierung uns ſagt, daß die Bei- 
behaltung des Paßzwanges zur Sicherung unſerer 
Grenzen nöthig ſei, ſo beugen wir uns pr 
Murren. .. Soll aber die Germaniſation des 
Reichslandes dadurch erſtrebt werden, ſo ſagen wir, 
daß dieſes Ziel nicht erreicht werden kann.““ 

Deutlicher kann man nicht wohl ſagen, daß der 
kaiſerliche Statthalter an der in Rede ſtehenden 
Maßregel abſolut unſchuldig iſt und daß der 
Paßiwang an der franzöſiſchen Grenze nicht auf 
Erwägungen der Landesregierung baſirt. D 
„Straßb. Poſt“ tritt ſogar mit großer Beſtimmt- 
heit der Behauptung der „Nordd. Allg. Ztg.“ ent- 
gegen, die elſaß-lothringiſche Bevölkerung habe 
nichts gethan, um die Zuneigung Deutſchlands zu 
gewinnen. Das Blatt weiſt auf die Wahl Petris 
an Stelle Kablés in den Reichstag hin, auf die 
Wahl Backs in den Landesausſchuß, auf die 
Haltung der lokalen Vertretungen, auf die 
Sammlungen für die überſchwemmten Nord- 
deutſchen, auf die Trauerkundgebungen für Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Friedrich u. ſ. w. Aber 
damit nicht genug. die „Straßb. Poſt“ be- 
zeichnet auch die Mittel und Wege zur 
Germaniſirung des Landes, zu denen ſie vor 
allem eine wirklich deutſche Geſetzgebung rechnet; 
alſo nicht Geſetze, wie 1 noch in der letzten 
Reichstagsſeſſion beſchloſſen worden ſind, in denen 
drakoniſche Beſtimmungen der alten franzöſiſchen 
Paßgeſetzgebung, die längſt als beſeitigt angeſehen 
worden ſind — ſogar ſeitens des Reichsgerichts 
— plötzlich wieder in Kraft geſetzt worden ſind. 

Angeſichts der Beſchleunigung, mit der dieſes 
Geſetz zu Stande gebracht worden iſt, erſcheint es 
bemerkenswerth, daß die deutfche Gewerbe-Ord- 
nung erſt nach Ablauf von 18 Jahren mit 


. 


Kerſtellung, den Umſatz, die Verbreitung von 
Schriften, Druckſachen und bildlichen Darſtellungen 
jeder Art, ſowie auf die Theater - Polizei, die 
Schließung der Wirthſchaften und die Abhaltung 
öffentlicher Berfteigerungen beziehen. 

Alle dieſe Ausnahmebeftimmungen haben lediglich 
den Zweck, die alte franzöſiſche Geſetzgebung, welche 
den Polizei - Behörden größere Vollmachten ein- 
räumt als die deutſche Gewerbe-Geſetzgebung, in 
Kraft zu erhalten. Wo die deutſche Geſetzgebung 
der Bevölkerung eine Erleichterung gewähren 
könnte, bleibt fie ſuspendirt; nur die Militär- 


und Steuerlaſten werden auf dem Fuße abſoluter 


Gleichheit vertheilt. Will man ernſtlich germani- 
ſiren, fo würde es vor allem erforderlich fein, 
die Competenz des Landes-Ausſchuſſes nicht, wie 
erſt kürzlich geſchehen, noch weiter zu beſchränken, 
ſondern zu dem früheren Programm einer auto— 
nomen Landesgeſetzgebung zurückzukehren. 

Auf dem durch die Paßzwang-Perordnung ein- 
geſchlagenen Wege wird man die elſaß-lolhringiſche 
Bevölkerung ſicherlich nicht für das deutſche Regime 
begeiſtern. 


Vorher und nachher. 

Man erinnert ſich der fulminanten Abfertigung, 
welche die Officiöſen unlängſt der „Köln. Ztg.“ 
zu Theil werden ließen, als dieſe den durch den 
Rücktritt des Miniſters v. Puttkamer erledigten 
Miniſterſeſſel für die Nationalliberalen in An- 
ſpruch nahm. Nachdem inzwiſchen Herr Herrfurth 
Miniſter geworden iſt, erklärt die „Köln. 31g.“ 
es für eine völlig faiſche Meldung, wenn geſagt 
wird, auch diesmal ſeien die Erwartungen der 
Herren Miquel und v. Bennigſen getäuſcht worden. 
„Jür die genannten nationalliberalen Politiker“, 
ſchreibt die geſchätzte Wetterfahne am Rhein, „giebt 
es viele Dinge auf Erden, die angenehmer find, 
als eine Miniſterſtelle, und feine jetzige Thätigkeit 
zieht jeder von ihnen dem Poften eines preußi- 
ſchen Miniſters des Innern vor. So lange in 
Preußen ohne nationalliberale Miniſter nach ihrer 
Meinung gut oder doch vernünftig regiert wird, 
trägt weder Bennigſen noch Miquel ſich mit 
Plänen zum Sturze von Miniſtern oder gar mit 
Miniſtergedanken für die eigene Perfon.” Com- 
mentar unnöthig. 


Der Oberpräſident der Rheinprovinz. 

In Anknüpfung an die Ernennung des Herrn 
Herrfurth zum Minifter des Innern kündigte 
neulich eine officiöfe Correſpondenz wichtige 
Perſonalveränderungen in der Beſetzung der Ober- 
5 an, obgleich zur Zeit keine Stelle 

ieſer Art vacant iſt. Die „Kreuzitg.“ beeilte ſich 
dieſe Andeutung dahin zu ergänzen, daß der Ober- 
präſident der Rheinprovinz, Kerr v. Bardeleben, 
gelegentlich feiner kürzlichen Anweſenheit in Berlin 
den Wunſch nach Penſionirung ausgeſprochen 
habe. Herr v. Bardeleben ift Mitglied des Herren- 
haufes aus Kllerhöchſtem Vertrauen und hat in 
dieſer Eigenſchaft der Sitzung dieſer Körperſchaft 
beigewohnt. Daß er feine Penſionirung nachge- 
ſucht habe, ift, wie unſer Berliner «=-Correfpondent 
bemerkt, eine freie Erfindung der „Kreuztg.“. 
Herr v. Bardeleben iſt der einzige Oberpräſident, 
welcher die Aera Puttkamer glücklich überſtanden 


projeßordnung, 


Betriebe von Eiſenbahnen u. ſ. w. herbeigeführten 


dem 1. Januar 1889 — im Reichslande in Kraft! 
a un aller Beftimmungen, welche ſich auf die 


hat und deshalb der bg ein Dorn | 
im Auge iſt. Anſcheinend möchte die „Kreuntg. 

den Coblenzer Poften für Herrn v. Puttkamer 
frei machen. 


Das Einführungsgeſetz für das bürgerliche 
Geſehbu 


Dem Bundesrathe iſt feitens des Reichskanzlers 
der von der Commiſſion zur Ausarbeitung des 


ſtellte Entwurf eines Einführungsgeſetzes zu dem- 


ſelben zur Kenntnißnahme und weiteren Beſchluß-⸗ 


faſſung mit dem Bemerken zugegangen, daß in 


Geſetzbuchs ſelbſt geſchehen iſt, auch für dieſen 
Entwurf Motive ausgearbeitet werden und deren 
Vollendung in einigen Monaten zu erwarten iſt. 


Der Entwurf des Einführungsgeſetzes umfaßt 
im ganzen 129 Artikel; davon entfallen die erſten 


8 auf allgemeine Vorſchriften, in welchen behandelt 
werden: die Zeit der Einführung des Geſetzbuches, 
das Geſetz als Rechtsnorm jeder Art, der Bor- | 
behalt der Regelung durch Landesgeſetz, die Ber- 
weiſung geltender Geſetze auf aufgehobene Geſetze, 
Elſaß-Lothringen als Bundesſtaat, die Ehefrauen 
im Falle der beſtändigen Trennung von Tiſch und 
Bett, Deräußerungsverbote nichtrichterlicher Be 
hörden und Actien, welche auf Inhaber lauten. 

Der zweite Abſchnitt umfaßt die Artikel 9 bis 
31 und handelt von dem Verhältniß des Geſetz⸗ 
buches zu den Reichsgeſetzen. Seine einzelnen 
Theile ſind folgendermaßen bezeichnet: . 

Allgemeine Vorſchrift, Bermwandticaft und Schwäger⸗ 
ſchaft, Civilprozeßordnung, Einführungsgeſetz zur Civil⸗ 
Concursordnung, Einführung zur 
Concursordnung, Strafgeſehbuch, Strafprozeßordnung, 
Gewerbeordnung, Geſetz über die Freizügigkeit vom 
1. November 1867, Geſetz betreffend die Organiſation 
der Bundesconſulate u. ſ. w. vom 8. November 1867, 
N betreffend die vertragsmäßigen Zinſen vom 
14. November 1867, Geſetz betreffend die Eheſchließung 
und die Beurkundung des Perſonenſtandes von Bundes⸗ 
angehörigen im Auslande vom 4. Mai 1870, Geſeiz über 
die Erwerbung und den Verluſt der Bundes- und 
Gtaatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870, Geſetz betreffend 
die Verbindlichkeit zum Schadenerſatz für die bei dem 


Tödtungen und Körperverletzungen vom 7. Juni 1871, 
Geſetz betreffend die e der Reichs- 
beamten vom 31. März 1873, Reichsmilitärgeſetz vom 
2. Mai 1874, Geſetz über die Beurkundung des Perſonen⸗ 
ſtandes und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875, 
Geſetz betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Reichsbeamten der Civilverwaltung vom 


> 


nd v en bes d 
heeres und der kaiſ. Marine vom 17. Juli 1887, Ent⸗ 
eignung und ähnliche Fälle. 

Der dritte Abſchnitt behandelt das Verhältniß 
des Geſetzbuches zu den Landesgeſetzen und um- 
faßt die Artikel 32 bis 91, welchen folgende Titel 
in der Inhaltsüberſicht gegeben ſind: 

‚ Allgemeine Borfcrift, Landesherren und landesherr⸗ 
liche Famillen, Ehemalige reichsſtändiſche Häuſer und 
ehemaliger Reichsadel, Familienfideicommiſſe, Lehen, 
Stammgüter, Beſchränkte Hypothek an Grundſtücken, 
Belaftung und Veräußerung von Grundftücen gegen 
Derbot, Bergrecht, Waſſerrecht, Deich- und Sielrecht, 
Agrarrecht, Enteignung, Jagd und Fiſcherei, Zwangs- 
rechte, Bannrechte, Realgewerbeberechtigungen, Rega- 
lien, Geſinderecht, Pfandleihgewerbe, Pfandleihanftalten, 
Erwerbsfähigkeit der Mitglieder religiöſer Orden und 
ordensähnlicher Congregationen, Leitung und Er- 
werbsfähigkeit juriſtiſcher Perſonen, Concurs juriſtiſcher 
Perſonen, privatrechtliche Vorſchriften der Civil- 
prozeßordnung als Landesgeſetz, Rechtshängigkeit in 
Rechtsſtreitigkeiten, welche nicht nach den Vorſchriften 
der e e zu erledigen find, Sicherheits- 
leiſtung von Beamten und Gewerbetreibenden, An- 
ſprüche und Verbindlichkeiten der Beamten, Haftung 
der Beamten wegen fahrläſſiger Verletzung ihrer 
Amtspflihten, Haftung des Staates und der 
Communalverbände für den von ihren Beamten zu- 
gefügten Schaden, Staatsſchuldbücher, Umſchreibung 
der Staatsſchuldverſchreibungen, Räumungsfriſten 
bei der Miethe von Wohnungen, Leibgedingsvertrag, 
Anſpruch aus verlorenen Zinsſcheinen, Kraftlos- 
erklärung von Urkunden und Zahlungsſperre, Pfän- 
dung, Pfandgeld, Erſatzgeld, Erſatz des an Grundſtücken 
entſtandenen Schadens, Erſatz des bei einer Zuſammen- 
rottung u. ſ. w. entſtandenen Schadens, Rücker ſtattung 
öffentlicher Abgaben und Koſten eines Verfahrens, 
Eigenthumsbeſchränzung im öffentlichen Intereſſe, 
Nachbarrecht bei Waldgrundſtüchen, Uebertragung des 
Eigenthums durch Geſetz, Zueignung von Tauben, 
Theilung und Belaſtung von Grundſtücken, Abbau nicht 
bergrechtlicher Mineralien, Gottesdienſtliche Gebäude, 
Begräbnißſtätten, Miteigenthumsrechte an Gebäuden, 
Kupothekentitel des Fiscus, Vorrang für Meliorations- 
darlehen, Unſchädliche Befreiung belafteter Grundſtücke, 
Herftellung zerftörter Gebäude, Eintragung im Wege 
der Zwangsvollſtrechung, Bevormundung durch den 
Vorſtand einer Berpflegungsanftalt, Gemeindewaiſen⸗ 
rath, Rechte des Fiscus und anderer juriſtiſcher Per⸗ 
fonen an dem Nachlaſſe verpflegter Perſonen, Gefet- 


liches Erbrecht des Fiscus, fnerben rent, Fürſorge des 


Nachlaßgerichtes, Dermittelung der Erbtheilung ohne 
Antrag, Teſtamentsvollſtrechung durch Notare, Nicht- 
ſtreitige Rechtspflege. 

Im vierten und letzten Abſchnitt werden die 
Uebergangsvorſchriften gegeben, und zwar be- 
handeln die Artikel 92 bis 102 den allgemeinen 
Theil, die Artikel 103 bis 105 das Recht der 
Schuldverhältniſſe, die Artikel 106 bis 116 das 
Sachenrecht, die Artikel 117 bis 128 das Familien- 
recht und der letzte Artikel das Erbrecht. 


Die Regelung des Kpothekenweſens. 


Im Abgeordnetenhaufe ift, wie erinnerlich, in 
der letzten Seſſion die Regelung der Apotheken- 


frage im Wege der Reichsgefehgebung in An- 


regung gebracht worden. Der Vorſitzende des 
deutſchen Pharmaceuten- Vereins, Apotheker 
Doerrien, berichtet im Fachblatt „Pharmaceut“ 
über eine Audienz, welche der Vorſtand des Ber- 
eins am 20. Juni bei dem Cultusminiſter 
Dr. v. Goßler gehabt. Der Minifter habe erklärt, 
die Regelung der Frage ſtehe noch nicht in ſo 
naher Ausfiht, wie es das Publikum und die 


Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs aufge- 1 


beteiligten Kreiſe nach den Landtagsverhand- 


lungen annehmen. Die preußiſche Regierung 


ſei von der Reichsregierung aufgefordert, die 
Initiative zu ergreifen, 


um eine einheitliche 
chsgeſetzliche Regelung dieſer Frage herbehu- 


führen. Es ſei auch bereits ein Entwurf ausge- 


arbeitet, welcher in nächſter Zeit dem Bundesrath 
überwieſen werden ſolle. Ob es überhaupt möglich 
wäre, eine reichsgeſetzliche Erledigung dieſer Frage 
herbeizuführen, bedürfe noch des berechtigten 
Zweifels, da die bezüglichen Geſetze der verſchle 
denen Staaten Berückſichtigung finden müßten. 


ähnlicher Art, wie es bezüglich des Entwurfs des Auf die Bemerkung, daß ein Theil der Bezirke 


des deutſchen Pharmaceuten-Vereins ſich für Nieder- 
laſſungsfreiheiterklärthabe, erwiederte der Minifter, 
daß auf eine Erfüllung dieſes Wunſches nicht zu 
rechnen ſei, ſondern ein verbeſſertes Conceſſions- 
ſyſtem vom preußiſchen Staatsminiſterium als das 
richtigſte anerkannt würde. Schließlich habe der 
Minifter um Einreichung eines Apotheken -Geſetz- 
entwurfs gebeten. 


Der Reichsinvalidenfonds. 

Nach 8 14 Abſatz 2 des Geſetzes vom 23. Mai 
1873, betreffend die Gründung und Verwaltung 
des Reichsinvalidenfonds, iſt dem Reichstage in 
der nächſten Seſſion wiederum die Bilanz vorzu- 


legen, aus welcher ſich der zeitige Kapitalwert 


der dem Reichsinvalidenfonds obliegenden Der- 
bindlichkeiten ergiebt. Die zu Grunde zu legenden 
Berechnungen häben von dem Stande Ende Juni 
1888 auszugehen. Demnach iſt, wie die „B. B. 3.“ 
meldet, die Aufſtellung von Ueberſichten ſeitens 
der königlichen Regierungen angeordnet, aus 
welchen die Anzahl der Penfionäre, die Höhe der 
Penſion, die Namen und das Lebensalter der 
Empfänger erſichtlich if. In denſelben find ge- 
trennt dieſe Angaben nachzuweiſen für die Kriege 
von 1870/71, von 1866, von 1864, von 1848/49 
und von 1806 bis 1815. In der Ueberſicht über 
die Wittwen der in den genannten Kriegen ver- 
ur mitn Militärs werden die Beihilfen berechnet 
ür Wittwen von Generalen auf jährlich je 1500 
Mk., von Stabsoffizieren auf je 1200 Mk., von 
Hauptleuten und Lieutenants auf 900 Mk., von 
Feldwebeln auf 324 Mk., von Unteroffizieren auf 
252 Mk. und von Gemeinen auf 180 Mark. 


Militärverſchwörung in Gofia? 


An die Vorgänge bei der Freilaſſung Popows 
knüpfen ſich aldi die fih ſchwer 

ntroli aſſen. So wird behauptet, der Pri 
0 0 ung böte beabſichtigt, 155 in ſeine 
Kemter und Ehren wieder einzuſetzen, wäre aber 
davon zurückgekommen, weil Stambulow 
Schwierigkeiten erhoben und behauptet hätte, zu 
einer ſolchen Rehabilitirung gehöre ein Beſchluß 
der Nationalverſammlung. Andererſeits hörte 
man, in der Armee habe ſich eine ſtarke Strömung 
zu Popows Gunſten gebildet, die auf den Ent- 
ſchluß des Prinzen gedrückt haben könnte. In 
der That ſind in den letzten Tagen in Sofia 
plötzlich einige BDerhaftungen vorgenommen worden, 
die eine ſolche Annahme glaublich erſcheinen laſſen. 
Der „Frankfurtar Zeitung“ wird darüber unter 
dem 29. v. Mts. in Ergänzung einer dieſer Tage 
ſchon gebrachten kurzen Meldung aus Gofia ge- 
ſchrieben: 

Geſtern Abend gegen neun Uhr wurden in dem 
nächſt Sofia gelegenen Militärlager drei Capitäne, 
vier Lieutenants und der Lagercommandant, 
ſämmtlich vom Alerander-Regiment, verhaftet. 
Unter den Derhafteten befindet ſich auch der 
Bruder des eben in Freiheit geſetzten Majors 
Popow, welcher Compagnie-Chef im obigen 
Regiment iſt. Die Regierung ſoll einer weit ver- 
zweigten Derſchwörung im Alerander-Regiment 
auf die Spur gekommen ſein. Soviel ſich bis zur 
Stunde feſtſtellen läßt, hatte man, falls Major 
Popow degradirt würde, die Abſicht gehabt, 
Sofia einzuſchließen und das ganze Cabinet zu 
verhaften. Bereits ſeit Wochen war eine ſtarke 
Agitation im Regiment zu Gunſten Popows wahr- 
nehmbar. In den letzten Tagen hielten die Com- 
pagniechefs und Lieutenants mehrfach vertrauliche 
Zufammenkünfte ab, wobei der Plan endgiltig 
feſtgeſtellt wurde, nachdem es auch gelungen 
war, den Lagercommandanten dafür zu gewinnen. 
Die Majore, ſowie der Regimentschef ſelbſt wurden 
nicht ins Vertrauen gezogen. Am Vorabend der 
That hat ein jüngerer Ofſüier dem Minifterpräft- 
denten Stambulow die gegen ihn gerichtete Be- 
wegung verrathen, worauf durch eine Compagnie 
des 13. Regiments die Derhaftung der nichts 
ahnenden Offiziere erfolgte. Strenge Unterſuchung 
iſt ſofort eingeleitet worden und vorausſichtlich 
dürften andere Derhaftungen bald nachfolgen. 

Sollte ſich die bereits erwähnte Nachricht be- 
ſtätigen, daß Major Popow ſich auf der Reife 
um Prinzen Alexander von Battenberg befindet, 
o würde die Weiterentwickelung dieſer Angelegen- 
heit um ſo größeres Intereſſe erwecken. 


Zur Jubelfeier der Einführung des Ehriften- 
thums in Ruffland 

ſind, wie die „Pol. Corr.“ meldet, in Odeſſa drei 
orthodoxe Prieſter in Begleitung des Koſaken 
Aſchinow als Abordnung des Negus von Abefin- 
nien eingetroffen, die ein eigenhändiges Schreiben 
des Negus an den Kaiſer überbringen. Zur 
Jubelfeier war die Abhaltung eines allgemeinen 
chismatiſchen Concils geplant; da aber Serbien, 

mänien und Bulgarien die Theilnahme an 
demſelben abgelehnt haben, ſo dürfte es nicht zu 
Stande kommen. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juli. Die beiden Söhne des Khedive 
von Aegnpten, die Prinzen Abbas Ben und 
Mohamed Ali Bey, welche auf dem Thereſianum 
in Wien erzogen werden, werden, wie von dort 


vol! 


tet, der Prinz 


gemeldet wird, in einigen Tagen eine e 
von drei Monaten antreten, um Berlin und die 
bedeutendſten Städte Deutſchlands, ſowie Peters- 
burg und Moskau zu beſuchen. Dieſelben werden 
von dem Ceremonienmeifter des Ahedive, Tonino 
Paſcha, begleitet werden. 

* [Den Manen Kaiſer Friedrichs] Die Ge- 
dächtnißreden zu Ehren des Kaiſers Friedrich, die 
an officiellen Stellen gehalten worden find, ſollen, 
wie ein Berliner Correfpondent der „Magdeb. 
3tg.” erfährt, eingefordert werden, um entweder 
durch den Druck weiter verbreitet oder im Staats- 
archiv niedergelegt zu werden. Daſſelbe gilt von 
allen irgendwie deachtenswerthen Gedichten, Feft- 
ſchriften und Broſchüren wie Büchern über den 
verſtorbenen Kaiſer. Auch werden die Keußerungen 
der Preſſe in weiteſtem Umfange geſammelt und 
aufbewahrt werden. die geplante Sammlung 
erſtrecht ſich auf Kundgebungen des deutſchen 
Reiches, wie des geſammten Auslandes, und die 
letzteren werden ein ganz finde Sa Intereſſe in 
Anſpruch nehmen, ſchon weil an der Trauer alle 
Erdtheile Theil hatten und eben fo viele Aund- 
gebungen in Sanskrit, Perſiſch, Arabiſch, Türkiſch, 
Rethiopiſch und Chineſiſch vorliegen, wie in den 
bekannteren modernen Sprachen. 

* [Der Oberbürgermeiſter von Berlin] 
v. Forckenbeck hat ſich nach Tarasp begeben 
und gedenkt ſpäter nach Gaſtein überzuſiedeln. 
Während feiner ſechswöchentlichen Abweſenheit 
wird er durch den Bürgermeiſter Geh. Regierungs- 
rath Duncker vertreten. 

* [Der verſtorbene abg. Landrath a. D. 
Delius] war am 1. Juli 80 Jahre alt geworden. 
Delius war von 1849 —1862 und dann wieder 
von 1867—1885 Mitglied des Abgeordneten- 
hauſes. 1867 war er Mitglied des conſtituirenden 
Reichstages. Diele Jahre fungirte er im Ab- 
geordnetenhaufe als Schriftführer. In der 
Reactionszeit der fünfziger Jahre gehörte Delius 
der liberalen Partei Binke an und wurde als 
Landrath zur Dispoſition geſtellt. Bei Beginn der 
neuen Aera wurde er gleich dem jetzigen Ober- 
präſidenten v. Bardeleben in ſein Amt wieder 
eingeſetzt. Delius genoß auch bei den Mitgliedern 
anderer Parteien hohes Anſehen und war eine 
allſeitig beliebte Perſönlichkeit. 

* [Minifterialdirector v. Zaſtrowl, deſſen wahr⸗ 
ſcheinlich bevorſtehende Ernennung zum Unter- 
ſtaatsſecretär im Miniſterium des Innern heute 
Morgen gemeldet worden iſt, war bisher die 
„rechte Hand” des Herrn v. Puttkamer. Daſſelbe 
von Herrn Herrfuhrt zu ſagen, wie es mehrfach 
geſchieht, beruht auf einen Irrthum. 

* [Hausminifter und Neichstagspräſident.] 
Die „Kreuzztg.“ bemüht ſich nachzuweiſen, daß das 
Amt des preußiſchen Kausmininers kein Staats- 
amt iſt, daß alſo Kerr v. Wedell-Piesdorf trotz 
ſeiner Ernennung zum Miniſter des kgl. Kauſes, 
ſein Mandat zum Reichstage niederzulegen nicht 
veranlaßt iſt. — Unter keinen Umſtänden wird 
der preußiſche Hausminiſter in Zukunft noch als 
Präſident des Reichstages fungiren können. 

* [Die Commiſſion für die Ausarbeitung des 
bürgerlichen Geſetzbuches! hat, nach einer am 
Montag abgehaltenen Sitzung, ihre diesjährigen 
Sommerferien angetreten und die gemeinſamen 
Berathungen bis Ende Auguft vertagt. Bon den 
Mitgliedern haben mehrere Berlin bereits ver- 
le und Bade- bezw. Erholungsreiſen ange- 
reten. 

* [Ueber die Wohlhabenheit der Berliner Be- 
völkerung] find folgende Zahlen von allgemeinem 
Intereſſe: Die Einwohnerzahl Berlins beträgt un- 
gefähr 1 413 000. Gänzlich befreit von der Alafjen- 
ſteuer ſind wegen zu geringen Einkommens 
212 000 Einwohner, ferner 590 000, welche zur 
erſten und zweiten Klaſſenſteuerſtufe veranlagt ſind. 
Rechnet man dazu noch die Militärperſonen, 
Veteranen, Inhaber des Eiſernen Kreuzes u. |. w., 
ſo ergiebt ſich als Geſammtziffer der in Berlin von 
der Klaſſenſteuer befreiten Einwohner über 
843 000 oder 63% Proc. der Bevölkerung. Es 
bleiben über 376 000 klaſſenſteuerpflichtig, während 
110775 der klaſſiſicirten Einkommenſteuer 
unterliegen. Bon den ane ON ee 
ind 46 460 mit Einkommen von 900 bis 1050 Mk., 

6813 von 1050 bis 1200 Mk., 13 120 von 1200 
bis 1350 Mk., 17067 von 1350 bis 1500 Mk., 
die Uebrigen bis zu 4000 Mk. eingeſchätzt. Don 
den Einkommenſteuerpflichtigen verſteuern 195 
ein Einkommen bis 42 000 Mk., 203 bis 48 000 
Mark, 127 bis zu 54000 Mk., 112 bis zu 60 000 
Mark, 89 bis zu 72 000 Mk., 71 bis zu 84 000 Mk., 
7 bis zu 96 000 Mk., 46 bis zu 108 000 Mark. 
Auf den nächſtfolgenden Stufen mit 120 000 MR., 
144 000 Mk., 000 Mk. und 204 000 Mk. 
halten ſich noch 36 bezw. 30, 23 und 29 Perſonen, 
darüber hinaus giebt es nur noch 3 oder 4 
Perſonen. 

* [Die Freiburger Studentenſchaft und die 
Exceſſe der Kaſſo-Boruſſen.] Wie der „Sreif. 
Zig.“ aus Freiburg geſchrieben wird, hat am 
Sonnabend daſelbſt eine Delegirtenverſammlung 
ſtattgefunden, an welcher ſich die Vertreter faſt 
aller Freiburger Studentencorps, ſowie der Aus- 
ſchuß der nichtcorporirten Studentenſchaft be- 
theiligten. Die Berfammlung faßte bezüglich des 
Vorfalls auf dem Bahnhofe folgende Rejolution: 
1. Die Freiburger Studentenſchaft bedauert leb- 
haft den Vorfall und verurttzeilt aufs ſchärfſte 
die geußerungen und Handlungen der betreffenden 
Herren. 2. Sie verwahrt ſich dagegen, daß eine 
ſolche Handlungsweiſe als Ausfluß der Geſinnung 
der hieſigen Studentenſchaft betrachtet werde. 
Diefer Beſchluß iſt ſeit Sonntag, dem 1. Juli, 
durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 5 

Idas neue Colonialgeſetz! vom 15. März 
d. J. hat es ermöglicht, nunmehr auch die Regelung 


errichtet worden. Es erhebt ſich im Borberpfla 
des erſten Couvregartens in der Linie des Pavillo 
Turgot. Die Koſten des Denkmals, welches ei 
Werk des Architekten Boileau fils und des Bild- 
hauers Aube iſt, betragen 355 000 Francs. Da 
Monument hat die Geſtalt eines an die Pnramid 
gemahnenden Pylon, deſſen Höhe von einer d 
triumphirende Demokratie darſtellenden Grupp 


der Rechts verhältniſſe in den Schutzgebieten von 
Kamerun und Togo vorzunehmen. Wie wir 
hören, iſt am 2. Juli die Allerhöchſte Derordnung 
gezeichnet worden, welche dieſe Rechtsverhältniſſe 
zum Gegenſtande hat. die Verordnung lehnte 
ſich in ihrem Inhalte an die Berordnungen an, 
welche unter dem 15. Juni 1886 und 20. Juli 
1887 für die Neu- Guinea-Compagnie ergangen 


find unter Berückſichtigung aller der Er-] bekrönt wird. Die Demokratie iſt dur 
leichterungen, welche die oben erwähnte] ein junges, von einem geflügelten Löwe 
Colonial-Novelle ermöglicht hat. die Ber- getragenes Mädchen dargeſtellt, das in eine 
ordnung für Kamerun und Togo hat im ganzen Hand den Blitz ſchwingt, mit der andere 


auf eine Tafel die Worte ſchreibt: „Erklärung de 
Menfhen und Bürgerrechte“ (Déclaration des droi 
de ’homme et de eitoyen). Die drei Seiten d 
Pyramide tragen die ſymboliſchen Figuren d 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Am Fuß 
derſelben erhebt ſich im Hautrelief eine mächtig 
Gruppe, deren Mittelpunkt Gambetta bildet, wi 
er die Nation zur Vertheidigung des Vaterland 

anfeuert. Unter derſelben ſind die Anfangsſätz 


21 Praragraphen. 
„I Wechſelſtempelſteuer.! Die Nachweiſung des 
Verbrauchs an geſtempelten Wechſelblankets und 
Wechſelſtempelmarken ſowie der Einnahme an 
Wechſelſtempelſteuer während des Etatsjahres 
1887/83 giebt die Anzahl der in dieſem Jahre 
abgeſetzten Blankets und Stempelmarken auf 
zuſammen 13 577 201 im Betrage von 6 734 012 
MR. an, gegen 14370765 im Betrage von 
6576676 Mk. im Jahre 1886/87. Der Netto- 
Ertrag der Steuer ſtellt ſich auf 6 430 943 MR. 


* [Meber das elektriſche Licht im Dienſte der 
Armee] enthält die „Weſer Ztg.“ u. a. folgende 
intereſſanten Angaben: Auf 400 Meter vor den 
Schützen ſtanden Figur- und Ringſcheiben. Der 
Apparat befand ſich 200 Meter hinter den Schützen. 
Derſelbe beſteht aus dem Wagen mit der Dampf- 
und dynamorelektriſchen Maſchine als erſtem und 
dem Scheinwerfer als zweitem Theil. Die Dampf- 
maſchine hat 18 Pferdekräfte, das Licht iſt ein 
Bogenlicht. Als der Verſuch begonnen wurde, 
ſahen wir, neben der Maſchine ſtehend, die 
Scheiben haarſcharf ſich vom Gelände abheben, 
o daß es in Wirklichkeit unmöglich ift, unbemerkt 

em arbeitenden Apparat ſich zu nähern. Die 


von Metz aufforderte. Die Höhe des Monuments 
beträgt 24 Meter. 2 
Rumänien. 
Bukareſt, 4 Juli. Generalmajor 
v. Schlieffen wird 
Berlin zurückkehren. 


Von der Marine. 


Kiel, 3. Juli. Das Panzergeſchwader und das 
Schulgeſchwader hat den hieſigen Hafen verlaſſen, 
nur „Friedrich der Große“ war einer geringen 
Reparatur halber zurückgeblieben, holte aber 
geſtern Abend auf den Strom und übte mit den 


Schützen ſchoſſen folgendermaßen: Theils lagen fie e eee e „Cyclop⸗ 
ya Aer e e ſo voh en fee e 5 i 4 7 
e waren. — Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 

hatten bei regulärem Zielen durchſchnittlich] vette „Luiſe“ bis 9. Juli Neuſtadt in Kolſtein, dann 
von 10 Schuß 9 Treffer in Bruſthöhe.] Swinemünde. — ug „Mücke“ Wilhelms⸗ 
Ein anderer Theil der Schützen lag ſelbſt im [ haven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — Kreuzer⸗ 
Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“, 

Dunkel und ſchoß ins Kelle. Die Refultate Sophie fiffation: für „Bismarck“ Port Gald 
dieſer Leute waren nur um weniges ſchlechter. fir e ahr Schiffe Zanzibar. — Areuzer 
Doch iſt für den Kriegsfall der erſteren Methode „Albatroß““ Bremerhaven. — Kreuzer „Möwe“ 
fraglos der Vorzug zu geben, denn es iſt dem Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — 


Feinde ganz unmöglich, dieſe Schützen zu befeuern, | Kreuzer „Adler“ pia (Samoa-Inſeln). — Kanonenboot 


da der ſcharfe Lichtſchein, in den er hierbei ſehen | „‚Iltis“ Hongkong. — Kreuzercorvette „Ariadne“ 
muß, die Möglichkeit des Beobachtens und Sehens | Plymouth (England). — Fregatten „‚Gtein“, Prinz 
beinahe gänzlich benimmt. Liegen dagegen die | Adalbert“, „Gneiſenau“ und „Moltke“ Kiel. 75 
Gchüten im Dunkeln, fo erkennt man am Auf. Gorveite „Nen ed ee ee 
blitzen ihres Schuſſes ihren Standpunkt. Den | Pia, — Panzer Geſchwader (Schiffe „Baden“ 


Baiern“, „Kaiſer“, „Friedrich der Große“, „Zieten“) 
Kiel. — Torpedobootsflottille bis 9. Juli Gmine- 
münde, dann Saßnitz. — Avifo „Falke“ Kiel. 
Kreuzer-Fregatte „Leipzig“ bis 6. Juli Aden, dann 
Zanzibar. — Gegelfregatte „Niobe“ Edinburg (Schott⸗ 
land). — Kreuzer „Schwalbe“ Kiel. 


am 6. Juli: M. B. 1.51, 
G.-H 9.38, Il. 8.30, Danzig, 5. Juli. 1 l. b. age. 


Wetterausſichten für Freitag, 6. Juli, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Geemarte, 
Vorwiegend heiter und klar bei leichter bis 
ſchwacher Luftbewegung mit zunehmender Wärme. 


*I Beſuch von Kriegsſchiffen.] die Segel- 
Ordres für die Kreuzerfregatten „Prinz Adalbert“, 
„Bneifensu” und „Moltke“, weiche theils An⸗ 
fangs, theils Mitte Juli zu längeren Beſuchen 


Apparat kann man durch Gewehrgeſchoſſe nur 
dann unſchädlich machen, wenn man den Träger, 
an dem die beiden Kohlenſpitzen befeſtigt find, 
durchſchießt. Nur ein Moment iſt gefährlich: beim 
Auflegen neuer Kohlen kann eventuell in Folge 
zu großer Kraftentwichelung der Apparat auf- 
hören zu functioniren. der Beleuchtungswagen 
wird vor den feindlichen oder in unferen eigenen 
Feſtungen zur Verwendung kommen. Im Zeld- 
kriege kann er ſeiner Schwere wegen nicht ver- 
wendet werden. 

Stettin, 4, Juli. der Strine im „Vulcan“ 
iſt als beendet zu betrachten; derſelbe iſt zu 
Gunſten der Direction entſchieden worden. Bis 
geſtern Abend haben gegen 300 Arbeiter die 
Arbeit auf der Werft zu den früheren Lohnſätzen 
wieder aufgenommen, und es iſt zu erwarten, 
daß die übrigen Strikenden in den nächſten 
Tagen folgen werden. Der Gtrike hat demnach 
3½ Woche angedauert. 

Poſen, 4. Juli. Die polniſche Reilungsbank 
wird am 13. d. M. eine außergewöhnliche General- 
verſammlung abhalten, auf deren Tagesordnung 
u. a. die Aufhebung reſp. Abänderung des Be- 
ſchluſſes der Generalverſammlung vom 25. Januar 
d. J. ſteht. Dieſer Beſchluß ging dahin, das An- 
lagekapital auf drei Millionen Mark zu erhöhen. 
Da nun jedoch Actien bis zu dieſer Höhe nicht 
abgeſetzt worden ſind, ſo konnte bisher die Bank 
nicht ins Leben treten. Diele der Actionäre ſind 
nun der Anſicht, daß die Bank auch mit einem 
Actienkapital von nur einer Million Mark, 
welches gezeichnet iſt, erfolgreich werde arbeiten 
können; es handelt ſich nur darum, ob diejenigen, 
welche Actien unter der Vorausſetzung eines 
Actienkapitals von drei Millionen Mark gezeichnet 
haben, einverſtanden damit ſein werden, daß die 
Bank nun mit einem Actienkapital von einer 
Million Mark ins Leben trete. — Die Anfiede- 
lungs-Commiſſion hat das Rittergut Malachowo- 
Kempe (Kr. Witkowo), welches bisher Herren 
v. Rafcemski gehörte, angekauft. (P. 3.) 

Halle a. d. S., 4. Juli. Wie die „Saale-3tg.” 
meldet, ftriken in Coswig 160 Töpfergeſellen. 

Hamburg, 3. Juli. Die Bürgerſchaft hat, wie 
man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, die hamburgiſche 
Berfafjung geändert, welche aus Anlaß der An- 
ſtellung eines Waiſenhausdirectors angeregt 
worden iſt. Dadurch iſt in Zukunft die Gelbit- 
ergämung in unſerer Verwaltung ausgeſchloſſen, 
ein Uebel, welches es möglich machte, daß fo haar- 
ſträubende Dinge, wie geſchehen, in unſerem 
Waiſenhauſe paſſirten. 

Heidelberg, 2. Juli. Der neunte Altkatholiken- 
Congreß wird in den erſten Tagen des September 
hier ſtattfinden. Das Ortscomité hat bereits die 
Einladungen verſandt. Programm: 1. Geptbr.: 
Empfang der Gäſte und geſellige Bereinigung. 
Sonntag, den 2. Septbr.: Gottesdienſt mit Spen- 
dung der Firmung durch Herrn Biſchof Reinkens; 
Nachmittags öffentliche Derſammlung. Am 3. Sep- 
tember: Morgens Delegirten-Berſammlung, Nach- 
mittags Ausflug aufs Schloß und zweite öffent- 
liche Berſammlung. Am 4. Septbr.: zweite Dele- 
girten-Berſammlung; anſchließend an dieſelbe 
badiſche Landesverſammlung. Der letzte Congreß 
war in Krefeld. 

Straßburg, 2. Juli. Wie das „Elſäſſer Journ.“ 
vernimmt, ift an die oberſte Bauleitung des 
Kaiſerpalaſtes bezw. an die Generaldirection der 
Reichseiſenbahnen in Elſaß-Lothringen die Weiſung 
gelangt, die Arbeiten, die äußeren, die ihrer end- 
lichen Vollendung entgegenſehen, wie hauptſächlich 
die inneren, derart zu beſchleunigen, daß der 
Palaſt von Oktober an bewohnt werden kann. 
Es wird vermuthet, daß Kaiſer Wilhelm beab- 
ſichtige, bei einem Beſuche bei den ſüddeutſchen 
Höfen auch nach Straßburg zu kommen; ganz 
unwahrſcheinlich iſt dieſe Vermuthung nicht. 

olland. 

Haag, 4. Juli. Die Generalſtaaten find auf 
den 16. Juli zu einer gemeinſamen Sitzung zu- 
ſammenberufen worden, um das Geſetz be- 
treffend die Bormundſchaft für die e 


zu berathen. 
Frankreich. 7 
Idas Gambetta-Monument], deſſen feierliche 
Enthüllung am 13. d. M. ſtattfindet, iſt bereits 


vollſtändig geändert zu fein. Alle die Schiffe be 
finden ſich noch in Kiel und es ſind die früheren 
Poſtorte Zoppot reſp. Neufahrwaſſer wieder auf- 
gehoben worden. Es iſt zu vermuthen, daß die 
Schiffe in Kiel beiſammen bleiben ſollen, um bei 
der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers Wilhelm 
nach Petersburg die Yacht „Hohenzollern“ zu 
begleiten. 

* [Erſatzwahl in Elbing-Marienburg.] Die 
ſchon in der Vorbereitung begriffene Landtags- 
Erſatzwahl für den Wahlkreis Elbing-Marien- 
burg wird, wie wir zur Ergänzung einer 
neulich angeführten anderweiten Meldung be- 
merken, auf Anordnung des Miniſteriums 
des Innern unterbleiben. da nach der ſchnellen 
Beendigung der Juni-Seſſion eine Einberufung 
des Landtages während der nur noch kurzen 
gegenwärtigen Legislaturperiode nicht zu erwarten 
ſteht, hat das Miniſterium die Einſtellung der 
Vorarbeiten für die Nachwahl angeordnet. 


ILandwirthſchaftsſchulen.] In den einzelnen 
Provinzialzeitungen waren in jüngſter Zeit Mit- 
theilungen über Reviſionen und angebliche Reform- 
pläne, betreffend die Landwirthſchaftsſchulen, ent⸗ 
halten. Der „Staatsanz.“ erklärt dieſelben für 
N e 11 e dazu: 

Die Landwirthſchaftsſchulen beſtehen in gedeihlichſter 
Wirkſamkeit; eine Aenderung ihres Lehrpiattes t 
keiner Seite in Anregung gebracht; durch die im vorigen 
Jahre erfolgte definitive Verleihung des Einjährig⸗ 
Freiwilligen-Rechts find die Berhältniffe dieſer Schulen 
conſolidirt; an eine Aufhebung dieſes Rechts oder 
gar eine Umwandlung der Landwirthſchaftsſchulen in 
Ackerbauſchulen denkt niemand. Die angeblichen außer- 
gewöhnlichen Reviſionen der Landwirthſchaftsſchulen 
durch Commiſſare des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 
beſchränken ſich auf den üblichen in einem regelmäßigen 
Turnus ſtattfindenden Beſuch einzelner dieſer Schulen 
durch einen Miniſterial-Commiſſar unter Aſſiſtenz des 
mit der directen Ueberwachung der betreffenden Schule 
betrauten Regierungs- und Schulraths. Es liegt des- 
halb nicht der geringſte Grund vor, an einſchneidende 
Reformpläne in betreff dieſer Schulen zu denken. 

Danziger Bezirksverein für Kinder-Heil⸗ 
ſtätten.] In der geſtern im Rothen Saale des 
Rathhauſes abgehaltenen Generalverſammlung 
an den deutſchen Seehküſten 


erſtattete Herr 


Koſpiz Zoppot 53 Kinder an 2400 Berpflegungs- 
tagen behandelt wurden. 
mitgetheilt. Aus dem Kaſſenbericht, den Kerr 
Rodenader erſtattete, geht hervor, daß die Ein- 
nahme 5043 Mk., die Ausgabe 5015 Mk. für 
1887/88 betrug, wobei jedoch zu berückſichtigen 
iſt, daß dem Verein durch die Mildthätigkeit des 


davon ſind 13 vom hieſigen Magiſtrat Göglinge 
hiefiger Volksſchulen), 2 auf den Dr. Benzler'ſchen 


Fr. Dr. Krügers Freiſtelle (aus Danzig), 10 aus 
Danzig, 6 aus Marienwerder und Umgegend, 
3 aus Berlin, 1 aus Kahlau bei Quittainen in 


2 aus Calbe a. d. M. (Prov. Sachſen), 1 aus 
Georgenburg bei Pakoſch (Prov. Pofen), 1 aus 
Graudenz, 1 aus Mausdorf (Ar. Elbing). Bon 
dieſen find 14 zur Befeſtigung der wohltätigen 


2 


Kirche in Hela.] Am nächſten Sonntag 


an dem genannten Tage um 7 Uhr Morgens von 
hier aus eine Seefahrt mit Paſſagieren nach Hela 


der im November 1870 gehaltenen Rede Gambettas, 
in welcher er Frankreich zur Wiedereroberung 


Vormittags 10 Uhr, durch den Herrn Oberpräſidenten 
auf Kaiſer Wilhelm II. vereidigt werden. 


Graf . 
heute Sinaia verlaſſen und nach 


7 rent find. 


auf die hiefige Rhede kommen follten, feinen | 


des hiefigen Zweigvereins für Kinder-Heilſtätten 


Geheimrath Abegg den Jahresbericht über die 
Saiſon 1887, während deren in dem Kinder 


Näheres über die hier- 
bei erzielten Refultate haben wir ſchon früher 


Frl. Salzmann der Betrag von 300 Mk. zugewendet 
worden iſt. Schließlich wurden die bisherigen Bor- | 
ſtandsmitglieder wiedergewählt. In der diesjährigen 
Saiſon ſind bis jetzt 45 Pfleglinge aufgenommen; 


Freiſtellen (1 aus Danzig, 1 aus Berlin), 1 auf 


Ostpreußen, 2 aus Krone a. d. B., 2 aus Gerdauen, 


wemmten des dieſſeitigen Bezirks Troſt zu ſpenden 
115 Hilfe zu verheißen. Gleich bei dem Bekanntwerden 
des in Kusſicht geſtellten hohen Beſuches war auch die 
Meldung gekommen, daß Ihrer Majeſtät vornehmlich 
diejenigen Perſönlichkeiten vorzuſtellen ſeien, welche in 
den Küfscomitss und beim Rettungswerke thätig ge⸗ 
weſen, wenn auch der Kürze der Zeit wegen die Vor. 
ſtellung nur eine beſchränkte ſein dürfte. Da nun die 
hieſige freiwillige Feuerwehr, wie ſchon allgemein be- 
kannt, die erſte organifirte und recht erfolgreiche Hilfe 
geleiſtet, jo wurde das Commando durch den Bürger- 
meiſter Hrn. Schaumburg aufgefordert, als Vertreter 
der Wehr beim Empfange im Schloß -Remter zu er. 
ſcheinen und für dieſelben 2 Schleß-Karten erbeten. 
Jedoch unterblieb die Aushändigung derſelben durch 
den die Angelegenheit leitenden Landrath Döhring 
und erfolgte auch auf nee Interpellation des 

errn Bürgermeiſters nicht.“ 
8 — Die hiefige „Rogat-Zeitung” berichtet: Nach 
einem vom Abgeordneten Herrn Rickert, Be- 
auftragter des Central-Comitées für Ferien- 
Colonien, beim hieſigen Magiſtrat eingegangenen 
Schreiben follen aus dem Ueberſchwemmungs- 
gebiet hieſiger Stadt Kinder, welche durch die mit 
der Kataſtrophe verbundenen Folgen an ihrer 
Geſundheit geſchädigt find, auf 3-4 Wochen in. 
Feriencolonien, wahrſcheinlich zu Zoppot, unter- 
gebracht werden. Keute hatten ſich nun in Folge 
Aufforderung des Magiſtrats eine Anzahl Kinder 
zwecks ärztlicher Unterſuchung im Rathhaufe ein- 
gefunden und es wurden von dieſen 15 im Alter 
von 6—14 Jahren ausgewählt, deren Aufnahme 
in eine Feriencolonie erwünſcht iſt. 

* Der Gymnaſiallehrer Dr. Knorr aus Memel, zur 
Zeit e iſt zum Kreisſchulinſpector in Tuchel 
ernannt. 

* Die Polenverſammlung, welche nach Briefen be- 


irkung früherer Jahre zum zweiten oder dritten 
ale in der Kinderheilſtätte. ; 
* (Don der Weichſel.] Plehnendorf, 5. Juli: 
aſſerſtand am Oberpegel 3,44, am Unterpegel 
3,42 Meter. 


Vormittag wird die neu hergeſtellte evangeliſche 
Kirche in Hela feierlich eingeweiht werden. Aus 
dieſer Beranlafjung wird der Dampfer „Putzig 


unternehmen. 
Der Verpflegungszuſchuß 


u 
3. Quartal 1 


ann und Tag feſtgeſetzt worden. \ 
* [Dergrößerung 1 Exercierplatzes.] Das öſtlich 
an den großen Exercierplatz bei Sr grenzende 
Terrain des Gutsbeſſtzers Witt iſt feitens des Militär- 
fiskus zur Vergrößerung des Exercierplatzes angekauft 
worden. 

* [Bereidigung.] Die Beamten des Oberpräſidiums, 
Provinzial-Schul- und Medicinal-Collegiums, ſowie der 
Strombau-Derwaltung werden am nächſten Sonnabend, 


* [Grabdenkmal,] In dieſen Tagen ift auf dem 
St. Salvator-Kirchhofe auf dem Grabhügel der am 
7. Februar 1788 geborenen und am 2. März 1858 
verſtorbenen Begründerin und Vorſteherin der hieſigen 
Ebert ſchen höheren Töchterſchule. Frau Louiſe 
Wilhelmine Ebert, geb. Kowalewski, von ehemaligen 
Schülerinnen aus dankbarer Liebe ein Gedenkftein 
geſetzt, zu dem die Beiträge bei Gelegenheit des 
undertjährigen Geburtstages der Verſtorbenen ge- 


1, IBadereiſe.] Herr Stadtrath Dr. Samter hat rufen worden war, hat nicht ſtattgefunden, weil nach 
bezufs Wiederherſtellung feiner angegriffenen Gefund- | den Angaben polniſcher Blätter der A Reiter 
heit zum Gebrauch einer Badekur in Wildbad einen | des dazu in Ausfiht genommenen Lokals mit „Rück- 


Urlaub bis zum 15. Auguft angetreten. 


S. [Gartenbau- Verein.] Geſtern Nachmittag unter- 
nahm der Verein einen Ausflug nach Zoppot, um da- 
ſelbſt den Gärtnereien zweier ſeiner Mitglieder, den 

Herren Blaurock und Mütze, Beſuche abzuſtatten. Die 
beiden Geſchäfte find hauptfählih auf Schnittblumen⸗ 
Production eingerichtet, wie es ihre Lage im frequenten 
Badeorte und in der Nähe der großen Stadt erheiſcht, 
namentlich ſind es die jetzt unentbehrlichen Roſen, welche 
ſich in bewährten Sorten angepflanzt finden. Hr. Blaurock 
hatte im vorigen Jahre ein geräumiges Gewächshaus 


ſicht auf die Polizeibehörde“ die Verſammlung nicht bei 
ſich beherbergen wollte. ; 
Schwetz, 3. Juli. Die kränkliche Tochter der Wittwe 
Roman hatte ſich vor einigen Wochen an den verftor- 
benen Kaiſer Friedrich um Schenkung einer Räh- 
maſchine gewendet. In dieſen Tagen iſt die Näh- 
maſchine mit einem Anfchreiben des Kofmarſchallamts 
angekommen, worin der Bittſtellerin anheimgeſtellt 
wird, das Nähen auf der Maſchine, falls ſie es noch 
nicht kann, auf Koſten des hohen Gebers zu erlernen. 
— Die neue Eiſenbahnlinie Schwetz⸗Terespol iſt ziemli 


neu erbaut und mit Waſſerheizung verſehen; die Ge- | fertiggeftellt, die eiſerne Schwarzwaſſerbrücke be 
wächshäuſer des Hrn. Mütze waren dagegen vor kurzem [Schönau ift ſchon erprobt. Es wird geſagt, daß die 
ſämmtlich neu gebaut und auch mit einer Warmwaſſer-⸗J Strecke zum 1. Auguft dem Verkehr übergeben 


werden ſoll. 

WIT. Königsberg, U. Juli. Die Betriebseinnahme 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juni betrug nach vor- 
läufiger Feſtſtellung im Nerſonefwerhehr 87946 Mk.. 
im Güterverkehr 355432 Mk., an Extraordinarien 
16 600 Mk., zuſammen 459 978 Mk. (gegen den ent- 
ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 192 814 Mh.); 
im ganzen vom 1. Januar bis 30. Juni 2 586 478 Mk. 
(gegen den entſprechenden Zeulraum des Vorjahres 
mehr 893 849 Mk.). 

— Eine hier geſtern Abend abgehaltene Verſamm⸗ 
lung der ſtrikenden Maurer beſchloß, den Strike auch 
ferner aufrecht zu erhalten. 

Zu der ſchon gemeldeten Nichtbeſtätigung der 
Herren Contag und Wegmann als Kreis- 
tags deputirte des Kreiſes Angerburg ſchreibt die 
„steil. Ztg.“: Man wird ſich erinnern, daß im 
Jahre 1886 der Landrath des Kreiſes £ingerburg, 
v. Kannewurff, mehrere Kreiseingeſeſſene im 
Ehrenamt, darunter auch das Kreisausſchußmit⸗ 
glied Wegmann, letzteren wegen abfälliger Aeuße⸗ 
rungen, die derſelbe über eine Chauſſeebauvorlage 8 


heizung ausgeftattet, Hier fand noch eine Sitzung ſtatt, 
welche zum Zweck hatte, eine Abſtimmung unter den 
Handelsgärtnern zu veranlaſſen über eine von Hamburg 
aus verbreitete Petition um Einführung von Schutz⸗ 
zöllen auf gärtneriſche Erzeugniſſe. Die überwiegende 
Mehrzahl erklärte ſich durch Namensunterſchrift gegen 
den Zoll, dafür niemand, einige enthielten ſich der 
Unterſchrift. Fr. O. Riß -Kermannshof legte einige ſehr 
ſchöne Blüthendolden von gefüllten Pelargonium zonale 
eigener Zucht vor, die zum Theil noch nicht benannt, 
auch nicht im Kandel waren; ferner hatte er einige 
ſchöngefüllte Begonien mitgebracht. Zum Schluß machte 
man noch einen Gang nach dem neuen Seeſteg und 
kehrte nach kurzer Raſt im Kurhausgarten nach Haufe 
zurück. Für die nächſte Zeil find einige andere Aus- 
Rüge, esc unter Theilnahme der Familien, 
geplant. 

[Schwurgericht.] In der heutigen letzten Sitzung 
der gegenwärtigen Periode ſtand der Käthner und 
Arbeiter Joſeph Maſurowski aus Linowek vor den 
Geſchworenen, angeklagt, im Jahre 1885 einmal und 
im Jahre 1887 zweimal in dem zur Hberförſterei 
önigsbrud gehörigen Forſtbelauf Labodda Feuer 


legt zu haben. der angenlagte beſaß ein Grund. im Kreisausſchuß gemacht hatte, zum Duell 
ui eher a le königl. Forft grenzie. In der | Pit: a Wepa rder n ließ. Kerr Contag 
Nähe der Grenze waren mehrere Ameiſenhaufen, welche aber, als älteſtes Mitglied des Kreistags 
zerſtört wurden 1855-87 nadı und aach pürch Feuer und Kreisdeputirter, hielt ſich für ver⸗ 
Alk oh 0 wurden IE SEIEN, ene pflichtet bei der Staatsanwallſchaft wegen 
gefunden, welche ungefähr zwei Meter von der Grenze 2 . 
entfernt ſtanden. Die anne behauptet nun, diefe | Diefer Herausforderung zum duell Antrag 


auf gerichtliche Verfolgung des Landraths zu 
ſtellen. Die Staatsanwaltſchaft lehnte bekanntlich 
dieſen Antrag ab, weil der Landrath v. Kanne⸗ 
wurff als Landwehroffizier der Militärgerichts- 
barkeit und nicht der bürgerlichen Gerichtsbarkeit 
unterſtehe. Der Kreistag hat durch die wieder- 
holte Wahl der Herren Contag und Wegmann 
ſeine Uebereinſtimmung mit dem Verhalten der 
letzteren zu erkennen gegeben. Der Oberpräſident 
aber veranlaßt nicht die Verſetzung des „Herrn 
Kannewurff, ſondern durch die Nichtbeſtätigung 
das Ausſcheiden der Herren Contag und Weg- 
mann aus dem Ehrenamt, welches ſie viele Jahre 
hindurch inne gehabt haben. Dergleichen nennt 
man in Oſtpreußen heutzutage „Selbſtverwaltung“. 

Labiau, 3. Juli. Am Sonnabend wurde ein Dienft- 
mädchen des Beſitzers T. in Poſtnicken vom Blitze 
erſchlagen, als es ſich in Begleitung eines kleinen 
Kindes im Auftrage des Brodherrn auf deſſen Feld 
begab. Das Kind blieb unverſehrt. 

* Dem bisherigen Dirigenten des Hauptgeftüts Tra- 
kehnen, Landſtallmeiſter v. Daſſel, ift der Aronen- 
Orden 2. Klaſſe mit dem Stern verliehen worden. 

Exin, 3. Juli. In der Nacht zum 2. Juli d. Z. iſt 
der Einwohner Guſtav Bloch in Dobieszewko ermordet 
worden. Als der That dringend verdächtig ſind der 
Nachtwächter Pawlak und deſſen Sohn Stanislaus 
verhaftet. (Oſtd. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juli. Morgen begeht Dr. Alexis Schmidt, 
ein Senior der Berliner Journaliſtik, feinen ſiebzigſten 
Geburtstag. An der Spitze der weiland „Spenerſch. 
Ztg.“, von der er ſich zurückzog, als fie in ein Actien- 
Unternehmen verwandeſt wurde, war er ein Wortführer 
der damaligen Mittelpartei, doch nur mit fachlichen, 
nie mit perſönlichen Anfeindungen. Er wurde auch, als 
er die Gründung des Vereins „Berliner Preſſe“ an- 
geregt hatte, deſſen erſter Vorſitzender und 12 Jahre 
hindurh in dieſer Dertrauensitellung beſtätigt. Als 
literariſcher Beiſtand des Kelteſten-Collegiums der 
Berliner Kaufmannſchaft iſt er ſeit langer Zeit der Ver⸗ 
faſſer der trefflichen Jahresberichte; die ehrenvollſte 
Anerkennung aber fand er im Orden der Freimaurer, 
in dem er bis zur höchſten Würde des Großmeifters 
der Landeslogen emporſtieg. 

* [Die Königin von Rumänien] wird in dieſem 


Brände ſeien von Maſurowski angelegt worden, weil 
die Ameifen ihm läſtig geweſen ſeien und die Bäume 
fein Land beſchattet hätten. der Angeklagte beſtritt 
ſeine Schuld und behauptete, er ſei aus Rache von 
mehreren Leuten denuncirt worden, welche auf ſein 
Zengniß wegen Holzdiebſtahls verurtheilt worden ſeien. 
Der Förſter, der den Belauf Labodda unter ſich hatte, 
hat brennende Ameifenhaufen geſehen und dieſelben 
löſchen laſſen. Eine unmittelbare Gefahr für den 
Wald lag durch dieſe Brände nach der Anſicht 
des Zeugen nicht vor, doch war nicht ausgeſchloſſen, 
daß bei ſtarkem Wind ein Waldbrand entftehen konnte, 
Für noch ungefährlicher hat er den Brand der Kiefern 
gehalten. Dieſelben waren zwei Meter von dem 
Boden früher angeringelt worden, um das Eingehen 
derſelben zu veranlaſſen. Die Bäume waren jedoch 
nicht eingegangen und an der von der Rinde entblöſten 
Stelle hatte ſich eine dicke Harzſchicht gebildet, welche 
der Förſter im Juni 1887 brennend vorfand. Bei ſehr 
trockener Witterung konnten nach der Meinung des 
TFörſters durch das Herabtröpfeln des brennenden 
Larzes die am Fuße des Baumes liegenden Fichten- 
nadeln in Brand gerathen und ſo ein Waldbrand 
herbeigeführt werden, doch konnte der Zeuge nicht 
mehr angeben, welche Witterung damals geherrſcht 
hat. Das Feuer wurde, ohne Schaden gethan zu 
haben, gelöſcht; die angezündeten Bäume werden wahr⸗ 
ſcheinlich eingehen. Es folgte die Vernehmung der 
beiden Belaſtungszeugen, deren Glaubwürdigkeit von 
dem Angeklagten beſtritten wurde. Dieſe Zeugen, die 
mit Hilfe des Dolmeiſchers vernommen wurden, räumten 
ein, daß ſie im Oktober vergangenen Jahres auf eine 
Denunciation des Angeklagten wegen Kolzdiebſtahls 
beſtraft worden ſeien. Der eine derſelben, ein achtzig 
jähriger Mann, machte vielfach unklare und wider⸗ 
ſprechende Ausfagen und erklärte ſchließlich auf Be- 
fragen, daß der Schwiegervater des Angeklagten mit 
ihm über den Brand geſprochen und ihn zu einem 
„böſen Eide““ habe veranlaſſen wollen. Auch der 
zweite Zeuge, welcher den Angeklagten bei dem Förſter 
angezeigt hat, war heute in ſeinen belaſtenden Angaben 
weniger beſtimmt, als in der Vorunterſuchung. Auf 
die Vernehmung weiterer Zeugen wurde ver ichtet. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte unter dieſen Umſtänden 
die Freiſprechung des Angeklagten, 


5 Cadhimir-Lintroc, 


blaue Tuchhoſen, 1 blaue Jacke, 1 weiße Bloufe, 2 blaue | Sommer auf ihrem Karpathenfchlofi Ginaia zwei illuftre 
Mützen, 2 Oberhemden, 1 weißer 1 enten Gäfte beherbergen, den Romandichter Alphonfe Daudet 
1 Schlüſſel, 1 Ankeruhr (abzuholen von der Polizei und den Componiſten Charles Gounod. 

Direction), 1 Regierungsantritts-Medaille (abzuholen ISerr A, Aury], der frühere Director des Oſtend⸗ 


Theaters in Berlin, tritt als 
band des Wallnertheaters ein 
wieder dieſelbe Stellung, 
aufgegeben hatte. 
IZola's „Nana“ ſoll von einem Italiener zu 
einer Operette verarbeitet werden. Pikant dürfte dieſes 
Bühnenſtück jedenfalls werden. 
„ I[Shakeſpeare-Denkmal in Paris.] Der Eng- 
länder William Kinghton hat der Stadt Paris ein 
Shaheipeare-Denkmal, ein äußerft gelungenes Wer 
des Bildhauers Fournier, zum Geſchenk gemacht. Der 
Municipalrath der Stadt Paris beſchloß, das Monu- 
ment an der Kreuzung des Boulevard Kaußmann und 
der Avenue Meſſine aufzuſtellen. . £ 
* [Bauline Lucca] ift von Director Amberg vom 
Thalia-Theater in Newnork für die nächſte Gaifon, die 
im November beginnt, engagirt. 2 
[Ueber Torguato Taſſos Kerker] entnimmt die 
„Fr. Ztg.“ der „Gazetta Ferrarefe” u. a. Folgendes: 
„Mehr als fieben Jahre, will jagen bis zum Juli 1566, 
blieb Taſſo im Koſpital von Ei. Anna in Ferrara ein- 


berregiſſeur in den Ver- 
und übernimmt ſonach 
welche er zwei Jahre vorher 


3 5. Juli. In unferem Feſtbericht 
über den Beſuch der Kaiſerin Victoria in Marien- 
haben wir bereits dem allge- 
mein herrſchenden Befremden darüber Ausdruck 
gegeben, daß unter den zur Botftellung im Schloß 
remter eingeladenen Perfonen ſich kein Vertreter 
der Marienburger freiwilligen Feuerwehr be⸗ 
fand, obwohl gerade dieſe durch Rettung von 85 
Menſchen aus ſchwerer Bedrängniß und Lebens. 
gefahr ſich rühmlich hervorgethan hatte. In der 
Fachzeitſchrift „Nordd. Feuerwehrmann“ finden 
wir nun folgenden Commentar zu jener auf- 
fälligen Wahrnehmung: 

„Der Beſuch der Kaiſerin Victoria in Marienburg 
am 9. Juni cr. hatte den Zweck, auch den Ueber- 
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richterliche Behörde eine Unterſuchung nach dem Diebe | Oktober 21% Br. — Aaffee feit. Umſaß 3000 Sach. orbinär 128-133 108— 852 55 Geſegelt: Guſtav, Weiß, Fredrikshavn, Getreide. — 
oder den Dieben des Zweimalhunderttauſendlirepachets etroleum behpf. Standard white loco 6,65 Br., 6,60 n e 126% bunt iteferbar tranſ. 123 M, perwie (GD.), Menzel ne Holz und Güter. 
angeſtellt, welche natürlich keinen Erfolg ur 5 per Auguft-Deibr. 6,85 Br. — Wetter: Regnerich. auf Siefert 28 t 5. Juli. Wind: 
Wie eine Mode entfteht.] Dor kurzem hatte 8 nee. 4 9 58 1 % * — 15 une 1 an a Bude Aut made angekommen: Bruneſte (Sp.), Trapp, Roftoc, leer. 
die ſehr hübſche Herzogin v. J. bei einem Wohl- Delbr 57 ugu u per Geptembe , deren 9 1 „I Alpha (SD. In gnbejond, Nemel, leer. — Maria, 
per Deibr. 54/2. Kaum behauptet. er Gent.-Dktbr. inländ. 159 bez. und Br., 3 Lynn, Kohlen. 
thätigkeitsfeſte im Caſino des Seebades Trouville ihr este 4. Jull. Au kermarkt. . anfit 129 M bez., per Ohtbr.-Nopbr, tranfit 130, Gefegelt: Rapid, Ainet Coppeln, Getreide. 
Erſcheinen zugefagt; leider verſpätete ſich die Dame | 1. Product, Baſis 88 & Renbement, f. a Hambur 129% MA bei., per April-Mai franfit 134 M Br., Nichts ne 
der Fahrt an ai f 3 88 A . per Deibr. 4238, Nuß . Babe 15 8 2 dert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
der Fahrt an ls fie in den vollen Saal trat, be- , nDeXt, le nenne je 
were De ro rem deren. wee ge 4 Str ae Aa, e Santo ner ne Don en lade 10T m ge get 
ihrer ſchwarz-weißen Seidentoilette einen weißen und Alles Derhäuferpreis, —.—. 67 N PR as, 
einen ſchwarzen Kandſchuh angelegt hatte. Die Kammer- Brem 4. Juli, Betrsleum. (Schluß - Bericht.) une DET. — Aut, e inländiih 109 MN Gtromab: 1 Traft Gleepers, Timber, Rufjland-Rotten- 
19 aan . Be a Je in de e 59 e en Sete S br fan 5 e Br. t a ob 8 „FFT 
uhe vorbereite e Herzogin aber hatte in der Eile „: 8 . . * 
. /f 9- altTon Mär |” Meiereiehas Bepelee sam 5, ante 
nicht) wenig ärgerlich eb ard Mißgeſchickes, doch fiehe rente 8880 1880er Ruffen —, e aß bahn 131,50, een per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel Morgens 8 Uhr. 


da, ihr Erſcheinen in zwei arbigen Kandſchuhen machte Disconto-Commanbit 215,20, Mecklenburger 183,78, 90 = 
‚ Senfation zur feither m... in Trouville ie Damen 8% „canl ol. ke 91,25, Dresdener Bank 134,50. | @ 3: ae 80 Ke neee 51 N — — bar. > 
— Fe contingentir x 
mit dem Aare eher a . —ꝗ 41725 . Juli. ji Hluß - Courfe) Oeſterr. Papier- Rebiuch er ſtetig, Baſig 88 Renbem, incl. Sack franco eas Mind, 22225 
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rente 81,60 118805 89 5 
3 0. ungar. @oldr. 1 2 
Schiffs-Nachrichten. rente 90.55. Grethe 2 90.0 00, 3 n er 50 Kilogr. 18,67½ AN Aberdeen 2 bedeckt 9 
Danzig, 5. Juli. Die hiefige Bark „Atlantic iſt | bard. ws , Balisier 208,90, Cemb.-Ciern. 218.00, Hardub. 5 Bere der Raufmanntcaft, Ehriftianfund ... | 7456| NW 4 Regen 10 
geſtern von Dobon in Menaibridge (N. Wales, Eng- 157 fe 72519005 N 218.309 80, 75 Fon 2805. ars. li. Fe N 782 Sed 5 SEE 18 
land) angekommen. olfba n ordbahn 2505, Zane 9, 5. Ju nter: ek i 
Korför, 2. Juli. Auf Langeland ift eine Brigg ge- union . Nabe ef 2 5. fe Huch. a. Moritein) I San cee 8 751 END 1 Beben 16 
ſtrandet. Bergungsdampfer „Helſingör“ iſt zur Affiſtenz [Londoner Wechfel 1 arifer Wechſel 9,50, ‚Annfter- Welten Zulandiſcher ohne Handel. Tranſit bei kleinem oskau 249 | NND halb bed. 18 
hinausgegangen. damer Wechſel 10365 apoleons 9,91. Dukaten —, | Verkehr in etwas feiterer Tendenz. Bezahlt wurde für | Cork, Aueenstomn| 77 NRW 3 heiter 5 LATE 
Plymouth, 30. Juni. Ueber den ſchon gemeldeten | Marknoſen 61.272, ruft. Banknoten 1,18, Sie engen A0 en zum Tranſit 9 128% und 129 bb 125 , Brefftl. | — ä == 
Zufammenſtoß zwiſchen dem Leither Dampfer „Aegean“ 100, Länberbank 221,00, Trammaß 227,50, Zabab- 115 4.8 m 12 roth 126/7% 112 11 25 127 UK ee * . 4442 SSW 1 bedecht 15 
und dem Roflocer DBollihiff „Northampton“ ift hie actien 118, 75, Buſchtheraderb. 272,50, 1860er Coofe 139,00. 18 A. 130% und 131 bb 115 U, roth vlt.. 48 SW 2 bedecht 15 
t (ende eld ie 5 * fterdam, 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Mid 131 Ki B MM Ber Tonne. Termine: Juli-Auguft amburg. 450 G 2 wolkig 16 
gef Dale VA, das Reſfscher Boll ze e per 4 192 1 5 eder Inländifch I G . tranfit 125 1 Be. 12 Aung zu n 88 3% 88 1 1 Si 18 
7. - au, au ermine geſchäftslos, 5 eat: -Dkibr, inländi 159 eufahrwaſſer ha e 
Fat Lende am 23. Juni, Morgens 1 Uhr, im 103102. — Ra Baur Del 262. — Rub loco 2/8. e 5 A bei Okt. ehr. 5 05 1 655 Memel. l s 2 [halb bed. 181 
= 57 ai 1 * 7 f = —— == — 
an e Pele de Antwerpen, 4. Juli. (Se lüßberigg) 3 ae ian dich 186 U, anf 23 AA Dada ne 735 980 | SSW 1 wolkig 15 
markt. Nafflnirtes, Type wei rar 16½ bez. und Br., Nogsen bei kleinem Angebot unerändert, anfit ohne arlsrul 95 RI 14 
letzteres ein bedeutendes Loch unter Waſſer bekommen.] per Juli 16: Br. wer Auault 183% B Gesib Harlscuhe „u... 752 | NM 2 |molkig 
Capitän Pagels befahl ſofort, das Jolluboot, { — ugu / Br., per Gepibr.- 8 9 10 18 iſt inländiſcher 123 und 1 109 M. Wiesbaden 752 EN 1 bedeckt 15 
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Henke das Commando deſſelben, welches dieſer auch Sepf.-Dei. 24,50 50, per Rovbr.-Februar 24,75. sen Gd., unterpolnifh 77½ Br., 77 M Gd., tranſit 76¼ M | Mien 757 W 1 halb bed. 16 
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Da Capitän Pagels einſah, daß das kleine Boot nicht] Jüdi behauptet, per Juli 56,75, wer Auguft 57, ver Tranſit ttel- 90 Al per £ bei. — de- — = SS = — 
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oe ee 5 , Guer-Actien 2172,50, Bansue | 111.25, 12a 11175 AR ber. ruf, ab Bahn HTW 88. Hellenmeife In Begleitung von Gemittern, 8 
Northampton“ unter fürchterlichem Getöſe in bie | de Faris 70,00. Banque d’escompte 170 Wechſel | 118% 65, 119% 65, 66. 120% 67,50, 121% 67,50, ſlellenweiſe, in Begleitung von Gewittern. Obere Wolken 
Tiefe. Da der dritte Steuermann Werle mußte, nu London kurt 25,24, Wesel auf deutſche Höhe 6.10 68,50, 12244 69,50. 124% 71,50, 125% 72,50 u | Heben über Norddeutſchland aus Süd und Güomelt. 
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835 5 ee und ſtellte ſich dann heraus, London, 4. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) | nicht r 31½, M Br., per Kuguſt contin- | 5 2 Stand Thermom. Wind und Wetter 
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Am 24. Juni, Morgens 6 Uhr, wurde die noch aus | her fefter, Mehl itetig, sale feiter gelrant, ‚rufflicher M. Br. — Die Notirungen für rufflihes Getreide] 58 3522 | 186 SG, flau, hell, leicht bew. 
16 Mann b „ Hafer u sh. höher, Mais und Herſte ruhig, ſtetig. 2 tranſtto. | j ikige Luft. 
n beftehende Beſatzung des „Northampton 12 752, 24,3 „mäßig, wolkig 
und die ganze aus 17 M beft de B 9 Fonbon, 4. Juli. Conſols IM , 4% W 5 Conſols Stettin, 4. Juli Weiten DR ERnEe loco 160— 15 Der | | 
2 ganz ann beftehende Bejahung des | 104%, 5% ital. Rente, 881i, Eombarben Os, „37 zullen Juli-Kuguft 167 1 ept.- Okt. 169,50. — Rassen 
„Aegean’ in Plymouth gelandet. Bon dem Augen- | von 10 5% Ruſſen von 1872 unveränd.. an —122, per Juli-Auguit 124, ver 8 Verantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Tkeil und ver⸗ 


blicke des Zuſammenſtoßes beider Schiffe bis zum Unter-] von 1873 ar. Convert. Türken 15. 3% fundirte | Oktbr. 128, 8 cher Hafer loco 117—120 üſchte N Dr. B. — das Feuill id Siterari 
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Commando und die Verwaltung führt. Die preis. 55 Auguſt. Sept. do., per Gept. -Oht br. u. ER 125-128 m , (hiefiider re 1. Der Dermögensbeltand der Bank erreichte die Höhe von 
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859 237, scontirte Mechſel 24553612, Vorſch. auf | Degember 118½—118 M — a loco 114—180 M 31 & der Normalprämie, ſowie 2,5 % der Prämienreſerve. 
Fr. eee 
Berliner Jondsbörſe vom 4. Juli. 
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5. Stuben, Kabinet, Küche, 
tall, Keller, Waſchhaus un 


ruhige Einwohner 
Näheres 1. Flag 


Jopengaſſe 53 
iſt die von ihrem jetzigen Miether 
ſeit zwölf Jahren benutzte Saal⸗ 
etage zum October anderweitig zu 
Zu beſehen zwiſchen 
(6622 


Statt befonderer Meldung. 
Die ſchwere aber glückliche Ge⸗ 
burt einer Tochter zeigen hier. 
Dan 3. Juli 1888. 15 
"TR. Meck und Frau. 


Bon heute ab ermäßigen 
mir unſern Lombardzinsfuß 
für Börſenpapiere auf 3˙/ 
Procent | 


nig, den 1. Juli 1888. (6458 
Bilde Landſchaftliche Jarlehns⸗Kaſſe. 
Die Oldenburger Nerſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſchließt unter coulanten Bed ta, 
Berſicherungen gegen Feuersgefahr, 5 


egen Spiegelglas - Bruchſch 
olicen-Ertheilung durch den 


Durch die glückliche Geburt 
1 Söbnchens wurden hoch 


Mewe, den U. Juli 1888. 
Oberſteuercontroleur Neumann 


und Frau Eliſe geb. Schulz. 
Heute Vormittag ½10 Uhr ver. 
l ft, nach viertägigem 
ſchweren Seiden unſer innigſt 
ebier Bruno i 


n meinem Kaufe Nilchka 0 


lift die 2. Etage, gro 
Saal und 5 Zimmer, 


. 1. October d. Is. zu vermiethen. 


R. Deutſchendorf. 
Große Allee 


1 Saal, 7 Zimmer, 3 Fremden- 
immer, Garten 
Weidengaſſe 
“| Strandgaſſe Nr. 7 
ind Wohnungen von 4, 5 und 


6 zuſammenhängenden Zimmern 
von ſofort reſp. zu October zu 


. Zu erfragen Weidengaſſ 
im Keller u. Große Allee be 


dingungen und zu billigen, feſten Prämien⸗ 
chlag und Gasexplo- 
Nähere Auskunft] 


Th. Dinklage, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 119. 


Allen Freunden und Bekannten 
zeigt dieſe traurige ee 


K. Kohbieter und Frau. 
Danzig, den 5. Juli 1888. 


ee 


llen die im Gründbuche machermeiſters Rudolf Schmidt 
Kochieit, zu Graudenz iſt Herr Kaufmann 


dem Concursverfahren über! 
das Permögen des 


von Naſſenhuben reſp. 
Blatt, 8 reſp. 20, auf den Nam 
€ hann und Anng geb. Hein⸗ 
richs-Wohlfahrt'ſchen Eheleute ein. ſt 
getragenen, zu Naſſenhuben Nr. 8 
A zu Hochzeit belegenen Grund- 


e am 
17. September 1888, 
Vormittags 10½ Uh 
vor dem unterzeichn 
Zimmer Nr. 2 perſt 
Das Grundſtück Naſſenhuben, 
Blatt 8, hat eine Fläche von 17 
10 Quadrat-Meter und iſtſo 
36 f Nutzungswerth 
Gebäudefteuer veranlagt; das 
dſtück Hochzeit Blatt 20 iftlin das d 
9 Reinertrag und einer 


definitiven Concursverwalter be. 
t. 6667 


Graudenz, den 30. Juni 1888. 
Rüönigl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 39. 
uni 1886 iſt am 2. Juli 1888 
die in Graudenz errichtete Ken⸗ 
delsniederſaſſung des Kaufmanns 
Max Laue ebendaſelbſt unter der 


Max Laue 


„bieſſeitige Eirmen⸗Regiſter 
unter Nr. 402 eingetragen, (6665 
Graudenz, den 2. Juli 1888. 


Königl. Amtsgericht. | 
Bekanntmachung. 


4 Patentirt. — Prämiirt. 
4 Musterb.,Atteste grat. 
Frobekiſtchen M2.50 ! 


Altheimer's Nehf, 


[Der mittlere Unter- 


Sr. Mühlengafle 13 en It 
1255 k des „„Beita-Bhönir« 


aul Borchard, 
ggaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 
* Chemnitzer Croffkandfenub- sr 


Max Diller, 


g Danzig, ren legale 13, 


und Gdilder-Maler, 
Reelle e Billige 


Grunditeuer, dagegen nicht zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. 
züge aus den Steuerrollen, be- 
glaubigte Abſchrift der Grund. 
buchblätter und andere die Grund- 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufhedingungen I 
können in der Gerichtsſchreibereig, 
Zimmer Ar. 43, eingelehen werden. 
Realberechtigten werden 
gefordert, die nicht von ſelbſt 
den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 
ur Zeit der Eintragung des Ver- St 


Verein ehemaliger 


Johannisſchüler. 


den 6. Juli 1888, 
82 Uhr Abends, 


Verſammlung 


in der halben Allee im Cafe 
0 Der Vorſtand. 


Armen⸗Anterſtütz.⸗Berein. 


r, findet die Gomite« 
Bureau Berholdſche 
Der Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 
0 Gewerbe -Verein. 


Sonntag, den 15. dis. Mts. 


Größtes 
Cravatten = Gpecial- 
e 


Anerkannt größte Auswahl 
Platz N 


Bor Eingang der 


AM 2, > 0 
Neinfeibene do. frü 75, j erbſt-Nouveautés 
e 28 — 6055 ne A 1,75, jetzt M 9 ft 


empf. größere Bolten Cravattes 
zur Hälfte des ſonſtigen Preiſes. 


„Vox beterpulte, Wandtafeln, 
Meſſing- Kronleuchter und Wand 
arme, Stehleuchter, Sitzbänze mit 
tände 1, Thurmuhr, ferner 
Ziſchtücher, Servietten, Teller und g 
viele andere Gegenſtände ſollen IH 


Montag, den 9. Inli cr. 

Vormittags 10 Uhr. 5 
f-Jan Ork und Steile meiſtbietend. 
gegen ſofortige Baarzahlung ver. 
Die zum Verkauf 
kommenden Gegenſtände können 
nach vorheriger Anmeldung auff 
Bureau in der neuen 
Synagoge zu jeder Zeit beſichtigt 


Danzig, den 3. Juli 1888. 
Der Vorſtand 


der Sanaa en „Gemeinde zu 


mit Manchette, früher U 
3,00, jent U 2,75 u. 2,25 
do. mit Manchette, 


At [3 [7 
+ auf 50, 60 und 75 Pfg. 


mit Wilbledergarnituren — un-. 


kauft ſtets und nimmt zu 
vollem Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedeg. 22. 


te reparirte und gut er- 


Flügel 


ſeſind unter fünfjähriger Garantie 
9 iu verkaufen in der Bianoforte- 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg i. Pr. 


Fracks 


ſowie ganze Anzüge werden ſtets 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Soeben erschien: 
Nordostdeutsche Städte und Landschaften. 


No. 2. 2 
Danzig. 
Ehemalige freie Reichs- un 
jetzt Hauptstadt der Provinz Westpreussen 
von 
Elise Püttner. 
Mit zwanzig Illustrationen. 
Preis elegant broschirt 1,50 Mark. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Den Reſt der Strohhüte 
für Herren und Knaben 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Gleichzeitig empfehle ich mein ſortirtes Lager in 
Haar- und Geidenhüten 


in den neueſten Formen zu bekannt billigen Preiſen. 


J. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82 (am Langgaſſer Thor). 


rauusberg, 


chten geſucht, eventl. 
er Betrieb einer grö- 
ßeren Ziegeleiübernommen. 


mit Damen per Bahn in die 
ſchznen Ba 


Off 
Rudolf Moſſe, Berlin C. 
i Re 55 6661 


Näheres nächſte Woche. 
Der Vorſtand. 


sn Kaufmännischer 
3 rein von 1870 


ehr gut erhaltener Flüg 


Weseler Kirchbau⸗Geldlotterie, 


| gaſſe Nr. 5, part. 


2000 Mark. 


2000 Al werden zu 5—6 Proc.. 
von einem Geſchäftsinhaber gegen 


Münchener Kunſtgewerbe-Kus⸗ f 
ſtellungs Lotterie, Hauptgew. 


30 2 l, Looſe à 2 Al bei Sonnabend, d. 7. de 


Beſichtigung 


Actien-Brauerei 


Kl. Ham 
Babu Hoh 9055 ſpäter per 
ahnhof Hohetho äter pe 
ebahn (Wagen gehen alle 


er Vorſtand. 


S. C. 


Monatskneipe alter 


Corpsſtudenten. 


Sonnabend, den 7. Juli er. im 
„Luftdichten“ Hundegaſſe 110, II. 


Theatet⸗Reſaurant, 
ee 3K. 
große muſikaliſche 
Künftler-Goirde, 


Speiſen und Getränke in allbe⸗ 
kannter Güte u. zu u Preiſen. 


ute Sicherheit geſucht. Adr. u. 
677 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Bertling, Gerberg. 2, 


Der Verkauf der Weſeler Cooſe 
wird in Kürie geſchloſſen. 


Frische Fiſchbuter ae e 
Kutſcherröcke 


von echt blauem Marine-Tuch, 


Ein kautionsfähiger 


junger Mann 
(Kaufmann) geſucht ſofort oder 


a 80 und 90 Pf., ſowie 
guten Landſchinken 


E. F. Sontowski, 


uttermiih zur Kur, feinſte 

Sahne- Buttermilch Ltr. 15 u. 
10 Pf., täglich friſch, empfiehlt die; 
Bankauer Meierei 9 : 
Eing. Breiisalie. 


älipäter als Büffetier. Gehalt 36 Al 
Station und Tan- 


Dan den 26. Juni 1888.2 
Königl. Amtsgericht XI. 


an die Expedition d. Ztg. erbeten. 10 


ebenſo in Sandfarbe empfiehlt 5 5 


. Baumann, Breitgaſſe 36 


Zwangsverſteigerung. 


„Adreſſen unter Nr. 6486 in 
der Exped. d. Itg. erbeten. 


erzogthum Poſen bereits und mit 
Erfolg bereiit hat, verlangt. 
Stellung möglichſt 
ſofort, und werden Bewerbungen 
unter M. 100 durch das Central 
Annoncen-Bureau von S. Galo- 
7 mon, Stettin erbeten. 


Wirthſchafter 


findet bei 240 M Gehalt Stellung. 


den Namen des Rudolph Diagen- 
danz eingetragene, zu Mewe be- 
legene Grundflück 


am 21. Auguft 1888, 


Vormittags 10 Uhr, 


— an Gerichtsſt 
ds OR nt TBB n 
rundſtück iſt mi 
Nutzungswerth zur Gebündeſſeuer 


L. 2 poſt- lage bei 


undegaſſe 34, 
Eiserne 
Bettgestelle 


in grösster Auswahl 
mit Polster- und Draht-Ma- 


Robert Krüger, 5 


Oswald Nie 


3—4 Matergehitien Kurhaus Weſterplatte. 


fort dauernde und 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militair-Concert 


Entree an Wochentagen 10 Pf. 
Abonnementsbillets ſind an der 
Kaſſe zu haben. f 
H. Reißmann. 


Central⸗Geſchäft Danzig 
Canggaſſe 24 und Hundegaſſe 116. 
Filialen bei den Herrei [ 
e Gawandka, Heil, Geiſt⸗ 
„Herrn Eduard Jorniß, 


dazu benutzten Räume zu 


eſchäftigung bei J 
ohlmann, Maler und Lachirer, 
eidenburg Oſtpr. (6520 


Sattlergeſellen; 

Beſchäftigung b. Lemke, Marien- 
Bauen Marienburgerffrafie 120. 
n jung. Mann, Materialiſt, 
der deutihen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugn. per 1. O 


8 RN Divanbeitgestelle, Kinderbettges 1 

b Eis. Waschtische u. Waschständer 
mit ffein weiss emaillirten Geschirren. 

Waterelosets, Zimmerelosets, Kinderelgsets, Petrol.-Koch- 


pparate neuest, Syst. emaill. B 
Eisschränke, Drahtschränke empfiehlt 


h Mischke, 


anggasse No. 5. 


G. v. Dühren in Langfuhr, 
J. G. Thurau in Guteherberge, 
Herrn J. Doettloff in 3998555 
Promenaden Schuhe, 
Strand ⸗Schuhe, 
Gebirgs-Gtiefel, 
Haus- und Garten- 


RBudolp 


Nur Selbſtbewerber wollen ihre 
Adreſſen unter Nr. 6477 i 
Exped. d. Ztg. einreichen. 


Rentable Milcherei, u 
täglich 200 Liter mit ca. 240 Meg. 


leichviel in welcher Branche. Off. 
„ 6658 in d. Exded. d. Ztg. erb. 


ine Wirthin, bie ſelbſtſtänd. 


Jeden Montag, Mittwoch und 


Concert, 


ührt von der Kapelle des 
105 Grenadier-Regiments 


r. A. 
Brillante Illumination des ganzen 
eng, 

Entree 10 Pf. 
S. S 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend zeige 
ß ih mich am hieſigen Orte Altſtädtiſchen Graben 


ergebenſt ir da 


bittet um eine Gielle, 
Sandgrube 2, Hof. 
ne f. höh. Töchterſch. gepr. 
Erzieherin ſucht v. 1, October 
Side ende Ge fie 
eped. d. Graude „Geſelligen 
bi (6630| 6 


sftenndfgnftl. Garten, 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 


Sattler, Tapezierer u. Wagenbauer 


iſt Pr., ſofort mitſ niedergelaſſen habe und empfehle mich gleichzeitig den geehrten 
errſchaften für alle in meinem Fach vorkommenden Arbeiten als 
agen: und Polſterarbeit und bitte mein Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 


ahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 6871 
Expeb. dieſer Zeitung erbeten. 


eingetretenen Todes. 
e ich mein gut] A. 


Belswaaren- 
und Müben-Gefchäft 


ie fur Kerren, Damen u. Kinder 


Hochachtungs voll 


Kurtz, Sattler, Capezierer und Wagenbauer, 
raben Nr. 85. & 


Anfang 7 Uhr. 
nfang r. 
Si) 


Kürſchnergaſſe 9. 
Croquetſpiele, Kegel- 
kugeln u. Kegel, 


eigenes Fabrikat, empfiehlt in 
großes Auswahl billigſt 


Felix Gepp, 


Drechslerei, Brodbänkeng. 48, 
grade über der gr. Krämergaſſe. 


K. Willdorff, 
Langgaſſe 44, I. Et. 
liefert nach Maaß elegante 


Sommer⸗Anzüge 


zu 36, 0, 45 (l. 


la. halländ. Dach- 


aus ankommendem Schiff,, Flora“ 


Danzig, im Juli 
Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 


Dach-Eindeckungen 


unter langjähriger Garantie und zwar mit beitem blauen. rothen 
Form, mit Prima Kolicement, 
asphaltirter Dachpappe eigenen Fa⸗ 
Klebedach und einfaches A Leiſtendach. 
übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 


IJum 1. October er. ſuche ich 
eine Wohnung 

von 6 Zimmern etc. (höchſtens 2 
Treppen hoch) und b 
en Preisangabe in der 
Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 6617 oder mir direct einzu- 


Stadtſculrath Dr. Coſack. ug 


kannengaſſe 24 
errſchaftliche Wohnung 2. 
und 3. Etage pom 1. October zu 
vermiethen. Näheres Gr. Gerber, 
gaſſe 7 im Laden. (6634 
oggenpfuhl 32 iſt die erite u. 
zweite Etage zu permiethen. 
Er erfragen beim Wirth Dog 90 


t . (663 
Frau Wwe. Wittkopf, 


Lauenburg in P. 


Seifenſtederei 


und grünen Pachſchief 
eigenen Fabrikats, mit do 
brihats, als doppellagises 


Quartett: u. Contertſünger 
rren Ente, Binther, Koffmann⸗ 
üfter, Friſche, Maaß u. Kanke⸗ 
Anfang Sonntags 7½, 


am 22. Kuguſt 1888, 


Mittags 12 Uhr, 
chtsſtelle be det den 
den 11. Juni 1888. 


Königl. Amtsgericht. 


Verdichtung und Unterhaltung alter Papp. und Sch 
r Ksphaltirungs-Krbeiten mit beſtem Bal de Travers- und 
von einem Fachmann zu pachten eim 


Pf. Billets a 40 Pf. im Confitüren⸗ 
Herrn Vorbuſch⸗ 
es Thor, ſowie i. d. Cigarren⸗ 
der Herren Drewitz, Kahlen⸗ 
markt 2, Alfred Fleiſcher, Matz 
Hermann Kaack⸗ 
Sohlenmarkt 22, vis-ü-vis, der 
Hauptwache, J. Müller, Gto- 
thurm 1 und Wilh. Otto, I. 


17059, 17110, 17 131 


fie 31 I. Kauft zurück Die Ernedition. . 


r die Mothleidenden in 
Sundswall und Umeg in 
Schweden ſind bei unſerer Expe⸗ 
Bilton eingegangen von Herrn: 
ö 4 Zimmern R. Steimmig-Bölkau 5 , von 
und Zubehör zum 1. 8 Dr. H. 1 l. 

zu miethen geſucht. Gef. Offerten 
Angabe der Miethe unter 
16678 in der Exped. d. Sig, erb. 


geſucht. Gefl. Offerten unter 6589 


oz 5 1 ; 
ann die e dee une ſolirungen mit Timmer-Asphalt und mit nach Bor 


Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Kaphalt-Filzplatten. 
Pflaſterung mit Stettiner Eiſenklinkern. 


Eduard Rothenberg Nachf., 


Ksphalt-Dachpappen⸗- u. Koli-Cement-Fabrik, Baumaterialien⸗ 
5 Handlung, 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 


ſchrift der mi 


Ein Gig 
iſt billig zu verkaufen. 


Aldreſſen unter Nr. 6650 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein hübſch möblirtes Vorder- 
zimmer zu vermiethen 
Milchkannenga 


aden und Wohnung find 
verm. Näh. 3. Damm 5, 2 19 


n Langfuhr wird eine Woh⸗ 


Königliche Staats anwaltſchaft. 
ET EEE NIE TNEST AR 


Bekanntmachung. 

In der Adolf Aſcher ſchen Con- 
cursſache iſt der Kaufmann Car! 
chleiff iu Grauden als Ver. 
lf Aſcher ſch 18006 


6 
Grgudenz, den 30. Juni 1888. 
Königliches Amtsgericht. 


ſowie ab Lager offeriren billigſt 


A. Schultz u. C 


Asphalt-Dachpappen. und Seh 
bänkengaſſe 30. 
Stellenſuchende jed. Berufs Preßhefenfabrikation vertraut. 


Eine pupillariſch ſichere Hypothek 
von 30000 Mk. zu 5 Proc. 


Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter Nr. 6649 in der 
Expedition dieſer Zeitung einreichen. 


Brennerei. 


Druck und Verlag 


placirt ſchnell Reuter s Bureau a 
von A. W. Kafemann in Danzig, 


5 1 f. Offerten unter Nr. 6657 i 
in Dresden, Reitbahnſtr. 25. [der Exped. d. 31g. erbeten. K 


